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Museo del Prado [F4]
Der Prado zählt mit seinen etwa 

7000 Werken zu den wichtigsten Kunst­
museen weltweit. Nicht nur Arbeiten der 
größten spanischen Maler wie Velázquez und 
Goya sind hier ausgestellt, sondern auch die  
vieler europäischer Meister (s. S. 59).

å

Plaza Mayor in Madrid [C4]
Die Puerta del Sol bildet das offizielle 

Zentrum von Madrid, aber die Plaza Mayor 
ist für viele Madrilenen das Herz der Stadt. 
Oft schauen sie vorbei und bleiben auf einen 
Drink in einem der vielen Lokale (s. S. 31).

Ï

Huertas [D4]
Uriges Viertel mit sehr viel Flair.  

Spaniens größte Dichter lebten und zoff­
ten sich hier. Heute locken gemütliche Bars 
und eine entspannte Atmosphäre, vor allem 
abends auf der Plaza Santa Ana (s. S. 47).

Ü

Gran Vía [C3]
Auf dieser Straße sollte der Blick des 

Spaziergängers nach oben gehen. Markante 
Gebäude in unterschiedlichsten Baustilen prä­
gen den Boulevard. Aber man sollte auch nicht 
vergessen, auf Augenhöhe zu schauen, denn 
dort gibt es tolle Shops (s. S. 70).

ìPalacio Real [A4]
Nein, der König wohnt hier trotz des 

Namens „Königspalast“ nicht mehr. Der 
Palast glänzt aber von außen und mit seinen 
2000 zumeist prachtvollen Zimmern noch 
mehr von innen (s. S. 35).

Ó

El Rastro [C5]
Mehr als ein Flohmarkt: eine sonn­

tägliche Institution für viele Madrilenen. 
Eintauchen, stöbern, nicht suchen und doch 
finden. Hier gibt es alles und was es nicht 
gibt, braucht man nicht (s. S. 44).

Ú

Karte S. 5Nicht verpassen! 
Centro de Arte Reina Sofía [F6]
Tolles Museum mit einer prächtigen 

Sammlung an zeitgenössischer Kunst und 
einem der bekanntesten Bilder der Welt: dem 
Antikriegsgemälde „Guernica“ (s. S. 63).

è

Plaza Mayor in Chinchón
Einer der schönsten Plätze des  

Landes, mit Häusern, die bis ins 15. Jahr­
hundert zurückreichen, und exakt 234  
Holzbalkonen (s. S. 140).

K

Kathedrale von Toledo [III C2]
Wunderbare Kunstwerke in einer der 

bedeutendsten Kirchen Spaniens, darunter 
mit dem Hauptaltar und dem Chor aus Nuss­
holz auch zwei Meisterwerke (s. S. 158). 
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Leichte Orientierung mit 
dem cleveren Nummernsystem
Die Sehenswürdigkeiten sind im Text und 
im Kartenmaterial mit derselben magenta-
farbenen ovalen Nummer É markiert. Alle 
anderen Lokalitäten wie Geschäfte, Res­
taurants usw. tragen ein Symbol und eine 
fortlaufende rote Nummer (S1). Die Liste 
aller Orte befindet sich auf S. 295, die 
Zeichenerklärung auf S. 299.
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Noch hat die Wirtschaftskrise Spanien 
im Griff, aber es tut sich was. An vie-
len Ecken wird wieder gebaut, die Men-
schen strömen ins Zentrum, geben Geld 
aus, bevölkern die Bars. Eine vorsichtig 
optimistische Grundhaltung ist spürbar. 
Das schafft auch Raum und Mut für Ver-
änderungen im Großen. Die Metro Mad-
rid hat die über Jahrzehnte gebräuchli-
chen Papiertickets abgeschafft. Nun be-
nötigen alle, die mit der Metro oder dem 
Stadtbus fahren wollen, eine scheckkar-
tengroße Karte, genannt „Tarjeta Mul-
ti“ (Multi-Karte, s. S. 264), auf die dann 
am Automaten die jeweiligen Tickets 
aufgeladen werden. 

Eine noch größere Veränderung ist die 
Umgestaltung der zentralen Verkehrs-
achse Gran Vía (s. S. 70). Aus einer 
sechsspurigen Autostraße, über die je-
den Tag Zehntausende von Autos brau-
sen, wird eine verkehrsberuhigte Zone 
mit breiten Bürgersteigen, Streifen für 
Radler und einer schmalen Spur für Ta-
xis und Busse. Sogar Bäume sollen ge-
pflanzt werden. 

Von den Autoren neu entdeckt wurden 
mehrere gute Restaurants im angesag-
ten Stadtteil Huertas (s. S. 47), darun-
ter auch ein vegetarisches Lokal (Biotika, 
s. S. 188). Und auch zwei neue kleine 
Hotels wurden gefunden, die beide mit-
ten in der City liegen: Persal und Praktik 
Metropol (s. S. 257 bzw. S. 259). 

Eine sehr nützliche Veränderung gibt 
es in Toledo. Ein System von Rolltreppen 
führt vom unteren Bereich hoch ins Zen-
trum, sodass man sich nun sehr weite 
Zugangswege spart. Sowohl vom Bahn-
hof als auch vom Busterminal werden 
Tagesbesucher zielsicher zu diesen Roll-
treppen geleitet (s. S. 166).
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Madrid für Citybummler
Das Gute vorweg: Madrid ist zwar riesig, 
aber das touristisch interessante Zent-
rum bleibt doch überschaubar. Im Kern 
hat es sich in der Größe nämlich nicht 
sehr viel verändert, seit es vor ein paar 
Jahrhunderten seine Grundstruktur be-
kam. Da die nicht sonderlich groß war, 
kann praktisch alles Wichtige zu Fuß er-
laufen werden.

Als Mitte des 16. Jahrhunderts der da-
malige spanische König den Einfall hatte 
(oder – wie auch gerne kolportiert wird 
– seine Frau, da sie nicht länger in der 
klosterähnlich strengen Burg von Toledo 
hocken wollte ...), seinen Thron von To-
ledo nach Madrid zu verlegen, änderte 
sich für das damalige kleine Städtchen 
beinahe alles. Aus einem Aschenputtel 
wurde eine Prinzessin, jedenfalls was die 
Wichtigkeit des Ortes angeht. Und auch 
die Bevölkerung wuchs. Zählte die Stadt 
vor der Thron-Verlegung knapp über 
3000 Einwohner, waren es knapp 10 
Jahre nach dem Umzug schon 14.000 
und zum Ende des 16. Jahrhunderts 
etwa 40.000. Eine gewaltige Steigerung, 
die auch die gestiegene Bedeutung der 
Stadt in Politik und Wirtschaft widerspie-
gelt. Auch heute noch ist Madrid das 
uneingeschränkte Zentrum Spaniens, 
auch wenn die eigenwilligen Katalanen 
das nicht gerne hören und sie mit Barce-
lona auch ein gewichtiges Pfund in der 
Hand haben, das Madrid wirtschaftlich 
in nichts nachsteht. Trotzdem: Spaniens 
Geschicke werden in Madrid entschie-
den, und zwar seit gut 450 Jahren. Und 

genau deshalb hat sich hier auch eine 
gewichtige Wirtschaftskraft angesiedelt. 
Die dadurch geschaffenen Arbeitsplätze 
lockten viele Menschen an, die wieder-
um Wohnraum benötigten, der aber au-
ßerhalb des Zentrums geschaffen wurde. 
Madrid ist mittlerweile ein riesiges Gebil-
de geworden, zählt man alle Vororte mit, 
leben hier 6 Millionen Menschen, knapp 
13 % der spanischen Bevölkerung.

Der Kern der Stadt aber hat sich seit 
dem 16. Jahrhundert kaum verändert. 
Noch immer wird das Zentrum von zwei 
markanten Eckpunkten begrenzt: vom 
Palacio Real Ó („Königspalast“) und der 
Parkanlage Parque del Retiro ê. Dazwi-
schen liegt so ziemlich alles aus touristi-
scher Sicht Interessante: Museen, Klös-
ter, Kirchen, urige Bars, enge Gassen, 
weitläufige Plätze – alles da. Es gibt nur 
sehr wenige Ausnahmen von dieser ge-
nerellen Linie und die sind jüngeren Da-
tums, so beispielsweise das Fußballsta-
dion von Real Madrid, das Estadio San-
tiago Bernabéu ÷. Madrid lässt sich 
also sehr gut zu Fuß erobern und sollten 
doch einmal die Wege zu lang sein, gibt 
es ja noch das hocheffiziente Metronetz. 
Speziell im Zentrum liegen die Stationen 
recht nahe beieinander, in den Außenbe-
zirken bleiben manchmal Lücken.

Vom Palacio Real verläuft mit der 
Calle Mayor Î eine wichtige Straße zu 
dem zentralen Platz der Hauptstadt, der 
Puerta del Sol É. Von dort führt wieder-
um die carrera de San Jerónimo bis zum 
Parque del Retiro ê, wo sich auch die 
drei wichtigsten Kunstmuseen der Stadt 
befinden. An dieser Achse können sich 
Besucher schon einmal sehr gut orien-
tieren. Der ursprüngliche und immer 
noch ziemlich authentische Bereich von 
Madrid liegt rechts dieser Achse. Dort fin-

j Vorseite: Der Palacio Real Ó  
vom Parque del Campo del Moro aus
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det sich das klassische Bild mit den en-
gen Gassen, alten Häusern, urigen Bars, 
kleinen Läden und vor allem viel Flair. 
Besonders in den Stadtteilen La Latina 
und Huertas Ü kann man Atmosphä-
re tanken. Dort sollte sich jeder einmal 
einfach treiben lassen. Links der Achse 
befinden sich ebenfalls noch einige his-
torische Gebäude, die aber meist schon 
neueren Datums sind.

Als eine zweite wichtige Verkehrsachse 
verläuft die breite Gran Vía ì, die 2010 
ihren einhundertsten Geburtstag feierte, 
durchs Zentrum. Entlang dieser Straße 
finden sich etliche prächtige Gebäude, 
die Anfang des 20. Jahrhunderts errich-
tet wurden. Wer sich im Bereich zwi-
schen den beiden Achsen bewegt, kann 
die wichtigsten Sehenswürdigkeiten der 
Stadt erkunden. Aber Madrid ist ja nicht 

nur für Museen und Kirchen bekannt, 
sondern vor allem für sein brodelndes 
Nachtleben. Letzteres spielt sich eben-
falls zum großen Teil im Zentrum ab, vor 
allem in den schon erwähnten Vierteln 
Huertas Ü und La Latina mit der Plaza 
Tiros de Molina [C5].

Die drei großen Museen der Stadt, das 
Museo del Prado å, das Centro de Arte 
Reina Sofía è und das Museo Thyssen-
Bornemisza ã, befinden sich alle am 
Paseo del Prado, der parallel zum schon 
erwähnten Parque del Retiro ê verläuft. 
Nach einem anstrengenden Museums-

01
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n Die Kneipenmeile  
im Stadtteil Huertas Ü
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besuch kann man also schnell mal eine 
Siesta im Park einschieben.

Natürlich gibt es auch Sehenswertes 
außerhalb der innerstädtischen Zone, 
aber die Auswahl hält sich doch in Gren-
zen. Zu nennen wäre da vor allem der 
kilometerlange und breite Paseo de la 
Castellana õ, der in Nord-Süd-Rich-
tung verläuft. Dort spielt sich zwar haupt-
sächlich geschäftiges (Büro-)Leben ab, 
aber ein paar Highlights gibt es auch 
noch. Um es allerdings ganz klar zu sa-
gen: Eine Flaniermeile ist die Castella-
na nicht! Letzteres kann aber sehr wohl 
vom Paseo de Recoletos ó gesagt wer-
den, einer relativ kurzen, aber durchaus 
lohnenden Straße, beginnend bei dem 
schönen Springbrunnen an der Plaza de 
Cibeles à, der als eine Art Grenzpunkt 
des innerstädtischen Zentrums angese-
hen werden kann. Beim Paseo de Re-
coletos handelt es sich um eine ziem-
lich breite Allee, an der schöne Häuser 
und auch zwei uralte Traditionsloka-
le, das Café Gijón (s. S. 190) und das 
Café Espejo (s. S. 189), zu finden sind. 
Die kurze Flanierallee endet an der Pla-
za de Colón ô, einem verkehrsumtos-
ten und nicht übermäßig reizvollen Platz, 
an dem das geschäftige Madrid seinen 
Anfang nimmt. Hier beginnen die schon 
erwähnte Straße Paseo de la Castella-
na und auch das Luxusviertel Salaman-
ca ø, das damit ebenfalls nicht übermä-
ßig weit vom alten Stadtkern entfernt ist.

Insgesamt sollten sich auch „Erst-
besucher“ rasch in Madrid orientie-
ren können. Vielleicht werden sie nicht 
gleich jede kleine Altstadtgasse sofort 
finden, aber die generelle Richtung hat 
man schnell verinnerlicht. Und natürlich 
macht auch das ziellose Stromern ohne 
Blick in den Stadtplan so richtig Spaß.

01
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Illuminierte Gebäude
Es lohnt sich auf jeden Fall, am Abend 
nach Einbruch der Dunkelheit sowohl  
die Gran Vía ì als auch den Paseo del 
Prado entlangzuspazieren, da dann zahl­
reiche Gebäude sehr schön angestrahlt 
werden.

Ex
tratipp
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ta de la Vega, durch Reste der arabi-
schen Stadtmauer aus dem 9. Jahrhun-
dert dokumentiert wird.

Weiter geht es über die Calle Mayor Î 
und vorbei an der Plaza de la Villa Ñ, 
wo der Bürgermeister lange residierte, 
zur Plaza Mayor Ï, einem sehr großen 
Platz mit neun Zugängen und unzähligen 
Arkaden. Falls man nun ein Hungerge-
fühl verspürt, findet man auf dem Platz 
und im Umfeld eine Fülle von verschie-
denen Lokalen.

Nach dem Mittagessen geht man über 
die Calle Mayor zurück zur Puerta del 
Sol É. Dort schwenkt man nach links 
und geht durch eine der Fußgängerstra-
ßen hoch zur Gran Vía ì. Der schönere 
Abschnitt mit den eindrucksvollsten Häu-
sern liegt in Richtung Plaza de Cibeles à 
mit ihrem Springbrunnen. Wer Zeit hat, 
sollte hier auch noch einmal nach Ein-
bruch der Dunkelheit entlangspazieren, 
denn dann werden viele Gebäude zauber-
haft illuminiert. Von der Plaza de Cibeles 
führt der Paseo del Prado zu den drei be-
rühmtesten Museen der Stadt: Museo del 
Prado å, Centro de Arte Reina Sofía è 
und Museo Thyssen-Bornemisza ã. Alle 
haben bis 20/21 Uhr geöffnet, ein später 
Besuch ist also durchaus möglich. Aber 
Achtung: Am Montag haben sie geschlos-
sen (bzw. das Centro de Arte Reina Sofía 
dienstags).

Zum Abschluss geht man dann den 
kurzen Weg durch die Fußgängerzone 
calle de Huertas und kann an der Pla-
za de Santa Ana [D4] erschöpft in einer 
der zahlreichen Bars verschnaufen. Von 
hier sind es dann kaum noch 10 Minu-
ten Fußweg zurück zur Puerta del Sol É, 
dem Ausgangspunkt der Tour.

Madrid an einem Tag
Der hier beschriebene Rundgang führt 
durch das Zentrum Madrids zu den wich-
tigsten Sehenswürdigkeiten und endet 
vor dem Museo del Prado å. Das muss 
kein Nachteil sein, denn am späten 
Nachmittag ist das Museum erfahrungs-
gemäß deutlich leerer als am Vormittag –  
allerdings holt einen nach einem lan-
gen Besichtigungstag auch ein wenig 
die Müdigkeit ein. Wer also seinen Tag 
in Madrid lieber gleich mit einem Muse-
umsbesuch starten möchte, kann die 
vorgeschlagene Route natürlich auch 
umgekehrt gehen. Wer an einem Sonn-
tag die Stadt besucht, sollte übrigens vor 
der Entdeckungstour unbedingt einen 
Besuch beim Rastro Ú einplanen.

Gestartet wird am zentralen Ort der 
Stadt, an der Puerta del Sol É, wo auch 
das Pflichtfoto vom Beeren naschenden 
Bären gemacht werden kann. Dann geht 
es durch die Fußgängerzone Calle del 
Arenal in Richtung Plaza Oriente. In der 
Calle del Arenal Ë befinden sich eini-
ge interessante Geschäfte und ein paar 
Bars und man kann bereits ganz viel At-
mosphäre aufsaugen. Die Plaza de Ori-
ente Ô öffnet sich direkt hinter dem et-
was unscheinbaren Opernhaus, welches 
am Ende der Calle del Arenal steht. Un-
mittelbar an der Plaza de Oriente befin-
den sich auch der große Palacio Real Ó 
und nur wenige Schritte entfernt die Ka-
thedrale Ò. Diese ganze Zone gilt als 
Keimzelle von Madrid, was direkt unter-
halb der Kathedrale, an der Straße Cues-

j Das eindrucksvoll ausgeleuchtete  
Edificio Plus Ultra (s. S. 49)
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Ú [C5] El Rastro. Natürlich, es gibt 
auch in anderen Städten einen Floh­
markt, aber der Madrider Rastro ist 
schon einzigartig. Seit Jahrzehnten  
findet er am Sonntagvormittag statt 
und wird nach wie vor von Zehntau­
senden besucht. Die Auswahl ist un­
übertroffen, zumeist preiswert und 
das Ganze ein Schauspiel sonder­
gleichen.

µ	 Illuminierte Häuser. Auch das hat 
Madrid sicher nicht exklusiv zu bieten, 
aber konsequent ausgebaut: Häuser 
entlang vieler Straßen wie Gran Vía ì 
oder Paseo del Prado und auch die  

Das gibt es nur in Madrid
Kathedrale Ò werden nachts ein­
drucksvoll ausgeleuchtet.

µ	Per Seilbahn ins Grüne. In wenigen 
Minuten raus aus dem verkehrsumtos­
ten Zentrum in den ruhigen weitläufi­
gen Park Casa de Campo 3, eine  
Seilbahn machts möglich (s. S. 209).

µ	Ein Bahnhof als Park. Die alte Halle 
des Bahnhofs Atocha é wurde zu  
einem einzigartigen grünen tropi­
schen Park umgestaltet, in dem sich 
jeder fast automatisch leise und ein 
wenig ehrfurchtsvoll bewegt. Eine 
wunderbare Ruhezone direkt neben 
dem aktuellen Bahnhof.
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zweigt auch die Calle del Arenal Ë ab, 
die seit einiger Zeit Fußgängerzone ist, 
weshalb man hier völlig entspannt bum-
meln und die Schaufenster begutachten 
kann. Und vor allem sollte sich niemand 
die zweite Frühstückspause in der Cho-
colatería de San Ginés (s. S. 189) ent-
gehen lassen, einer Madrider Instituti-
on. Das Lokal liegt zwar etwas versteckt, 
aber jeder Madrilene kennt es, denn 
dort gibt es so dickflüssige Schokolade, 
dass der Löffel fast steht und vor allem 
sehr leckere Churros, frisches Fettge-
bäck. Beides sollte man unbedingt mal 
probieren!

Über die Calle del Arenal erreicht man 
die Plaza Isabel II [B3], an der sich die 
Oper befindet. Direkt dahinter öffnet sich 
die weite und zumeist sehr ruhige Plaza 
de Oriente Ô. Von dort kann schon wun-
derbar der eindrucksvolle Königspalast, 
der Palacio Real Ó, von außen bestaunt 
werden. Wer ihn von innen besichtigen 
möchte, geht nach links, der Eingang 
liegt genau gegenüber der benachbarten 
Kathedrale Ò. Unmittelbar hinter der 
Kathedrale führt die Straße Cuesta de 
la Vega hügelabwärts zu einem kleinen 
eingezäunten Bereich, genannt Parque 
del Emir Mohammed I. Dort befinden 
sich Reste der alten Stadtmauer aus der 
arabischen Epoche, also aus der Grün-
dungszeit Madrids. Nun geht es zurück 
zur Kathedrale und weiter über die Calle  
Mayor Î, eine der zentralen Straßen der 
Stadt. Sie führt direkt an der Plaza de la 

Samstag

Das Frühstück wird sicherlich noch im 
Hotel eingenommen, dennoch sollte ein 
kleines Zipfelchen im Magen frei bleiben 
für die Leckerei einer urtypischen Madri-
der Institution, an der man vorbeikommt, 
doch dazu gleich mehr. Gestartet wird an 
der zentralen Puerta del Sol É. Dort 
kann nicht nur das Wahrzeichen der 
Stadt bewundert werden, nämlich der 
Bär, der an einem Erdbeerbaum nascht, 
sondern auch der Kilometerstein Null. 
Von diesem Punkt aus werden die Kilo-
meterangaben von sechs Fernstraßen 
gemessen, die sternenförmig ins gan-
ze Land führen. Von der Puerta del Sol 
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j Der prachtvolle Palacio Real Ó,  
offizielle Residenz der spanischen Könige
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bis 20/21 Uhr geöffnet haben, wäre es 
vermutlich doch kein schlechter Moment, 
denn die meisten Touristen haben ihren 
Besuch schon beendet und hinterher 
kann man wieder zurück Richtung Plaza 
de Santa Ana gehen: Die Bars warten.

Sonntag

Am Sonntagmorgen kann es nur einen 
Programmpunkt geben: ab zum Ras
tro Ú! Dazu fährt man einfach per Metro 
bis zur Station La Latina und läuft dann 
der Masse nach. Nun heißt es: eintau-
chen, stöbern, suchen, finden, handeln 
und kaufen. Auf diesem riesigen Floh-
markt sollte eigentlich jeder etwas fin-
den, denn angeboten wird wirklich bei-
nahe alles – mit Betonung auf „beina-
he“. Gegen Mittag wird es dann doch 
spürbar voller und es ist besser, lang-
sam den Rückzug anzutreten. Wie wäre 
es nun mit einem Spaziergang über die 
Gran Vía ì? Man fährt einfach mit der 
grünen Metrolinie drei Stationen bis zur 
Station Gran Vía oder geht zu Fuß zur 
Puerta del Sol É und weiter durch eine 
der drei Fußgängerzonen, die ebenfalls 
alle (Ausnahme: Calle del Arenal) zur 
Gran Vía führen. Dort läuft man dann 
nach rechts, also in Richtung Plaza de 
Cibeles à, denn an diesem Abschnitt 
befinden sich die schönsten Häuser. Mit 
die eindrucksvollsten Gebäude der Stra-
ße findet man im Umfeld des Springbrun-

Villa Ñ mit dem ehemaligen Rathaus 
und haarscharf an der Plaza Mayor Ï 
(liegt rechts) vorbei, dem zweiten zentra-
len und äußerst sehenswerten Platz der 
Stadt.

So langsam wird es Zeit fürs Mittages-
sen. Direkt an der Plaza Mayor liegen vie-
le Lokale, die meist von ihrem Angebot 
und auch von den Essenszeiten eher auf 
Touristen eingestellt sind. Etwas „spani-
scher“ geht es in den Seitenstraßen zu, 
beispielsweise in der nahen calle Cava 
Baja, wo sehr viele Lokale liegen.

Nach dem Essen geht es von der Plaza 
Mayor Ï über die nahe Calle Mayor Î 
zurück zur Puerta del Sol É. Nun dürfte 
der Nachmittag schon etwas fortgeschrit-
ten sein, die Siesta wird beendet und die 
Straßen füllen sich wieder so langsam – 
und auch die Bars. Ein guter Moment, um 
durch das Viertel Huertas Ü mit seiner 
schier unglaublichen Fülle von Lokalen 
zu streifen. Dazu sollte man sich von der 
Puerta del Sol leicht nach rechts halten 
und Richtung Plaza de Santa Ana [D4] 
schlendern. Dort kann man dann die ent-
spannte Atmosphäre auf sich wirken las-
sen, aber auch die einzigartige Stimmung 
in den schmalen Gassen ringsum genie-
ßen. Ich weiß nicht, wie viele Kneipen es 
dort gibt, aber die Vielfalt ist schon be-
eindruckend. Wer noch Lust und Laune 
hat, schlendert von der Plaza de Santa 
Ana über die nahe calle de Huertas (Fuß-
gängerzone) weiter zum Paseo del Prado 
[F4], wo sich die wichtigsten drei Kunst-
museen der Stadt befinden – fast genau 
gegenüber der Einmündung der calle de 
Huertas beispielsweise das Museo del 
Prado å. Es ist schon ein wenig spät für 
einen Museumsbesuch? Da der Tages-
rhythmus in Spanien sowieso ein wenig 
nach hinten verschoben ist und Museen 

f Ideal für ein Päuschen:  
der Parque del Retiro ê
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Museo del Prado befindet. Dort dürften 
sich auch an einem Sonntag noch ruhige 
Ecken zum Verschnaufen finden lassen.

So langsam neigt sich der Tag dem 
Ende, genau der richtige Moment für ei-
nen Aperitif. Dazu geht man am einfachs-
ten wieder über die schon bekannte cal-
le de Huertas in Richtung Plaza de Santa 
Ana [D4] und wirft dabei am besten auch 
mal einen Blick in eine der Seitengassen. 
Es gibt eine Menge historischer Häuser 
und Bars zu entdecken. Und nicht ver-
gessen: Nach dem Abendessen in der 
Dunkelheit (vorher nicht) sollte man noch 
einmal über die Gran Vía ì zur Plaza de 
Cibeles à gehen, denn jetzt werden dort 
die Häuser zauberhaft illuminiert.

nens auf der Plaza de Cibeles, beispiels-
weise den fantastischen weißen Palacio 
de Comunicación (unübersehbar), in 
dem noch heute die Post untergebracht 
ist. Von dort zweigt auch der Paseo del 
Prado ab, der wegen der hier ansässigen 
Museen auch Paseo del Arte (Kunst-Pro-
menade) genannt wird. Wer so langsam 
Hunger bekommt, braucht nur eine der 
schmalen Straßen knapp vor oder hin-
ter dem Museo Thyssen-Bornemisza ã 
hochzuschlendern, dort gibt es genü-
gend Restaurants. Wer nach dem Muse-
umsbesuch gern noch ein kleines Päus-
chen machen möchte, der sollte den gro-
ßen Parque del Retiro ê aufsuchen, 
der sich nur wenige Meter hinter dem 
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Pracht ausstrahlt, zeigt sich die Kathe-
drale eher nüchtern. Direkt neben dem 
Gotteshaus befinden sich im Parque 
Emir Mohammed I. Überreste der ur-
sprünglichen Stadtmauer aus der arabi-
schen Epoche.

Nun lohnt ein Bummel durch die Keim-
zelle von Madrid mit ihren engen Gas-
sen und Plätzen. Zunächst geht man die 
Calle Mayor Î bis zur Plaza Mayor Ï 
hinunter. Dieser gewaltige, offene Platz 
lohnt eine ausgiebige Besichtigung. Da-
nach könnte der Weg durch ein Seiten-
tor in die calle de Cuchilleros und weiter 
durch die calle Cava Baja [B4/5] fort-
gesetzt werden. Hier finden sich noch 
viele keine Läden und Bars und die Ge-
gend hat eine ganz eigene Atmosphäre. 
Diese Straße mündet in einen offenen 
Platz, die Plaza de San Andrés, wo sich 
eine Kirche und das Geschichtsmuseum 
Museo de San Isidro (s. S. 175) befin-

Madrid in fünf Tagen
1. Tag

Von der Puerta del Sol É geht man 
durch die Calle del Arenal Ë zur Oper 
und der dahinter liegenden Plaza de Ori-
ente Ô. An diesem offenen, schönen 
Platz kann man nett flanieren und trifft 
außerdem auf den Palacio Real Ó, den 
Königspalast. Rechts von diesem gewal-
tigen Gebäude befinden sich die hübsch 
angelegten Gärten Jardines de Saba-
tini, in denen im Sommer auf einer ei-
gens aufgebauten Bühne im Rahmen 
des Sommerprogramms „Veranos de la 
Villa“ („Sommer in der Stadt“) Konzerte 
stattfinden.

Der Eingang zum Königspalast liegt 
auf der entgegengesetzten Seite, genau 
gegenüber der Kathedrale Ò. Während 
der Königspalast verschwenderische 

18
1m

d 
Ab

b.
: s

m



19Madrid in fünf Tagen

nach lohnt sich vielleicht eine Siesta im 
weitläufigen Parque del Retiro ê, der 
sich ca. 100 m hinter dem Museo del Pra-
do befindet.

Zum Abschluss spaziert man vielleicht 
noch ein Stückchen über den Paseo del 
Prado in Richtung Plaza de Cibeles à 
und passiert dabei einige bemerkens-
werte Gebäude: zwei Luxushotels, ein 
Denkmal zur Erinnerung an den Aufstand 
vom 2. Mai im Jahr 1808 und natürlich 
das postkartenschicke Gebäude Palacio 
de Comunicación direkt beim Brunnen 
an der Plaza de Cibeles.

Eine weitere Möglichkeit wäre es, den 
Paseo del Prado in die andere Rich-
tung zu gehen, hinunter zum Bahnhof 
Atocha é. Es lohnt sich wirklich, sich 
den umgebauten altehrwürdigen Bahn-
hof anzuschauen. Man kann nur stau-
nen, wie man aus einer Bahnhofshalle 
einen tropischen Garten gemacht hat. 
Und dann wäre da ja noch das Denkmal 
an die Opfer des Bombenattentats von 
2004, das ebenfalls sehr eindrucksvoll 
gestaltet wurde.

Wer jetzt noch etwas Schwung hat, 
könnte seinen Rückweg auch durch ei-
nes der ursprünglichsten Viertel der gan-
zen Stadt wählen, durch Lavapiés Û. 
Dazu geht man vom Bahnhof Atocha 
über die calle de Argumosa zur Plaza de 
Lavapiés [D6] und weiter die calle de La-
vapiés hoch. Hier lebten schon immer 
die einfachen Leute, die Häuser sind frei 
von jeglichem Glanz – also alles andere 
als schick – und heute hat sich deshalb 
auch eine große Gemeinde von Immi
granten angesiedelt. Es ist schon er-
staunlich, wie schnell sich das Stadtbild 
weg von den Prachtbauten am Paseo del 
Prado oder auch von der nicht weit ent-
fernten Puerta del Sol É wandelt.

den. Schräg gegenüber liegt die Markt-
halle Mercado La Cebada, wo noch nach 
Altvätersitte gehandelt wird. Unbedingt 
mal reintrauen! Zurück geht es über die 
Plaza de la Cebada zur calle de Tole-
do [C5], dort nach links und alsbald ist 
wieder die Plaza Mayor erreicht.

2. Tag

Wie wäre es heute mit dem Besuch ei-
nes Kunstmuseums? Ausgehend von 
der Puerta del Sol É können die großen 
Museen auch zu Fuß erreicht werden. 
Am einfachsten geht man hierzu über 
die carrera de San Jerónimo, die hinun-
ter zum Paseo del Prado [F4] führt. Wer 
noch ein wenig durch das urige Viertel 
Huertas Ü schlendern will, biegt nach 
rechts in eine der schmalen Gassen 
ab. Man gelangt erst zur Plaza de Santa 
Ana [D4] und kurz dahinter befindet sich 
die calle de Huertas, die ebenfalls zum 
Paseo del Prado führt. In Huertas lebten 
im 17. Jahrhundert mehrere der größten 
Schriftsteller Spaniens, das Viertel hat 
immer noch sehr viel Flair.

Alle drei Museen, also Museo del 
Prado å, Centro de Arte Reina Sofía è 
und Museo Thyssen-Bornemisza ã lie-
gen sehr dicht beieinander und jedes 
einzelne lohnt eigentlich einen Besuch. 
Nach dem Museumsbesuch kann man 
zum Mittagessen noch einmal kurz ins 
Viertel der Literaten gehen, denn dort 
warten genügend Lokale auf Gäste. Da-

j König Felipe III. hoch zu Ross  
auf der Plaza Mayor Ï
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anderen Ort in der Stadt. Ein kleiner La-
den befindet sich neben dem anderen, 
große Namen sind selten zu finden, da-
für eher kleine innovative und schräge 
Anbieter. Wer Schuhe sucht, möge in der 
abzweigenden calle de Augusto Figueroa 
[E2] suchen, dort befinden sich mehrere 
spannende kleine Läden.

Eine zweite Shoppingzone, allerdings 
von ganz anderem Kaliber, ist das Vier-
tel Salamanca ø. Dort befinden sich 
alle großen namhaften Marken, Labels 
und Designer, es ist also ein Viertel der 
gehobeneren und der teuren Läden. Die 
„Shopping-Hauptstraße“ ist die calle 
Serrano [G1], an der sich auch viele Lä-
den befinden, aber ebenso gibt es ge-
nügend in den Seitenstraßen. Das Gan-
ze ist schon ein wenig weitläufig, aber 
durchaus lohnend.

Wer übrigens von der calle de Fuen-
carral zu Fuß nach Salamanca geht, 
wird zwangsläufig den Paseo de Recole-
tos ó passieren und sollte sich zur Ein-
stimmung ein Päuschen in einem der 
beiden altehrwürdigen Kaffeehäuser 
gönnen, also entweder im Gran Café 
de Gijón (s. S. 190) oder im El Espejo 
(s. S. 189).

Und noch ein Tipp, falls der Gatte beim 
Thema „Shopping“ mault. Ist er Fuß-
ballfan? Na, dann ab mit ihm zu Real 
Madrid! Estadio Santiago Bernabéu ÷ 
und Museum haben auch am Montag ge-
öffnet und ein Besuch dort dauert locker 
den halben Tag ...

3. Tag

Heute ist Shoppingtag, deshalb sollte 
der folgende Text eigentlich auch nicht 
unter dem Stichwort „3. Tag“, sondern 
eher unter „Falls heute Montag ist“ ste-
hen. Der einfache Grund: Die meisten 
Museen haben am Montag geschlos-
sen. Wer also shoppen möchte und nicht 
nur das riesige Kaufhaus El Corte Inglés 
(s. S. 203) durchstöbern will, hat grund-
sätzlich zwei innerstädtische Einkaufszo-
nen zur Auswahl. Zum einen gibt es da 
die calle de Fuencarral [D3], die beim un-
übersehbar riesigen Gebäude der Telefó-
nica (das Haus mit der Uhr) von der Gran 
Vía ì abzweigt. Seitdem die Straße zu-
mindest im unteren Teil Fußgängerzone 
geworden ist, kann man dort wirklich ent-
spannt schlendern und die vielen kleinen 
Shops bewundern, denn die gibt es dort 
in einer Fülle, wie sonst an kaum einem 

f Don Quijote grüßt Madrid-Besucher 
an der Plaza de España í
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le, also dort, wo die Straße unterirdisch 
wird, schwenkt man nach links und 
geht den kurzen Weg zur Plaza de las 
Descalzas, wo das sehenswerte Kloster 
Convento de las Descalzas Reales Í 
steht. Von dort sind es nur noch wenige 
Schritte zurück zur Puerta del Sol É.

5. Tag

Wie wäre es denn heute mit einem Aus-
flug in die Umgebung Madrids? Viel-
leicht zum sehenswerten Monasterio El 
Escorial 4, das relativ einfach per Bahn 
ab dem Bahnhof Atocha é zu erreichen 
ist. Das Kloster ist ein eindrucksvolles 
Gebäude, das gleichzeitig auch Herr-
schaftssitz eines spanischen Königs war 
und einen wichtigen Teil der spanischen 
Geschichte darstellt. Noch heute werden 
dort die spanischen Könige zur letzten 
Ruhe gebettet.

4. Tag

Einmal die Gran Vía ì hochzulaufen, 
ist Pflicht bei einem Madrid-Besuch. 
Auch dieses Mal kann man an der Puer-
ta del Sol É starten, aber es lohnt sich, 
noch den kurzen Abstecher über die Cal-
le de Alcalá Ê zu machen, denn dort 
befinden sich eindrucksvolle Gebäude 
von Banken und Ministerien und das 
fast ein wenig unterschätzte Museum 
Real Academia de Bellas Artes de San 
Fernando (s. S. 176). Die Calle de Alca-
lá trifft rasch auf die Gran Vía und genau 
dort befindet sich das auffällige Gebäu-
de Edificio Metrópolis, das nachts toll er-
leuchtet wird. Nun geht es aber die Gran 
Vía ì hoch bis zu ihrem Ende an der 
Plaza de España. Entlang dieser breiten 
Straße ist es eigentlich immer voll und 
manchmal fehlt einem die Muße, die zu-
mindest zum Teil wirklich tollen Gebäu-
de zu betrachten. Bis zur Plaza de Callao 
lohnt sich das Hinsehen aber schon, da-
nach folgen mehr Zweckbauten.

Die Plaza de España í ist ein recht 
großer Platz mit einem Cervantes-Denk-
mal, dem aber etwas Flair fehlt, zumal 
er von zwei Wolkenkratzern eingerahmt 
wird. Auffällig ist er sicherlich, aber di-
rekt schön eher nicht. Angenehmer wird 
es in der nahen Gartenanlage, die offi-
ziell „Parque de la Montaña“ („Park des 
Berges“) heißt, aber den meisten nur als 
Templo de Debod î bekannt ist. Dort 
kann man unter Bäumen und halbwegs 
ruhig sehr gut Siesta machen. Zum Mit-
tagessen lohnt ein Abstecher in die Sei-
tenstraßen der Plaza de España, dort 
sind überall Lokale zu finden. Der Rück-
weg könnte über die calle de Bailén er-
folgen, die ab dem Königspalast Ó un-
terirdisch verläuft. Etwa ab dieser Stel-
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Irgendwie zieht es alle immer wieder 
zur Puerta del Sol: Frauen schleppen ihre 
Einkäufe Richtung Metro, Anzugträger 
hasten ins Büro und Touristen schlen-
dern herum, was früher nur begrenzt ein 
Vergnügen war, aber jetzt, nachdem der 
Platz verkehrsberuhigt und damit fast 
autofrei ist, durchaus angenehm ausfällt. 
Der Name Puerta del Sol („Sonnentor“) 
erinnert an ein Stadttor, das sich hier im 
15. Jh. befand. Ab 1768 entstand mit 
dem Bau des Gebäudes Casa de Correos 
(Puerta del Sol 7, heute Sitz der Regio-
nalregierung) langsam die heutige Form 
des Platzes. Ein gutes Jahrhundert spä-
ter entstanden die meisten anderen heu-
te noch existierenden Häuser. Die Casa 
de Correos hat eine sehr wechselhafte 
Geschichte hinter sich, unter anderem 
hatte hier während der Franco-Zeit ein 
gefürchteter Geheimdienst seinen Sitz, 
weshalb ältere Bürger noch immer einen 
Bogen um das Haus machen. Hoch oben 
befindet sich seit 1866 eine große Uhr 
und deren großer Moment kommt immer 
in der Silvesternacht (siehe rechts).

Direkt vor dem Gebäude befinden sich 
zwei Schilder. Eines besagt, dass Mad-
rid auf einer Höhe von 650 Metern liegt. 
Schilder dieser Art gibt es fast in jeder 
spanischen Stadt, meist am Bahnhof 
oder am Rathaus. Das andere Schild ist 
dagegen einzigartig, es bezeichnet den 
Kilometer Null, von dem aus die Entfer-
nungen von sechs Fernstraßen gemes-
sen werden, die sternenförmig ins ge-
samte Land verlaufen. Die ehemaligen 
nationalen Fernstraßen N-I (nach Barce-
lona) bis N-VI (nach La Coruña) sind heu-
te Autobahnen, die Kilometerzählung 
startet aber immer noch in Madrid. Das 
Schild wurde 1950 angebracht, es han-
delt sich hier aber nicht um den tatsäch-

El Centro
Als das Zentrum von Madrid wird grob 
die Zone vom Palacio Real Ó über die 
Plätze Plaza Mayor Ï und Puerta del 
Sol É bis hinunter zum Parque del Re-
tiro ê bezeichnet. Hier liegt das histo-
rische, das geschichtsträchtige, das au-
thentische Madrid. Alte Kirchen, präch-
tige Residenzen, urige Weintavernen, 
enge Gassen, all das, was eine lebhaf-
te Altstadt haben sollte, findet sich hier. 
Und natürlich auch die meisten Sehens-
würdigkeiten, allen voran das Museo del 
Prado å. Einheimische und Touristen 
schätzen diese Zone gleichermaßen und 
alles vermischt sich zu einem bunten, 
lebhaften Bild.

É Puerta del Sol **	 [D4]

In gewisser Weise ist dieser eigentlich 
unscheinbare Platz das Herz der Stadt 
und sogar des ganzen Landes. Hier tref-
fen sich die Madrilenen, wenn sie vom 
Einkaufen kommen und bevor sie ih-
ren Bummel durch die Bars beginnen. 
Hier befindet sich der Kilometerstein 
Null, von dem wenigstens sechs wichti-
ge Fernstraßen sternenförmig ins ganze 
Land verlaufen. Und vor allem wird hier 
immer das neue Jahr begrüßt, und zwar 
von Tausenden auf dem Platz und bei 
der Liveübertragung im Fernsehen.

f Madrids Wahrzeichen:  
ein Bär nascht am Erdbeerbaum
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lichen Mittelpunkt Spaniens, denn der 
läge etwas weiter östlich an einer Kreu-
zung (calle de Goya mit calle Serrano) im 
vornehmen Stadtteil Salamanca. Da sich 
dort aber wahrscheinlich niemand für 
diese Markierung interessieren würde, 
ist sie hier schon ganz richtig platziert.

Das 9 Meter hohe Reiterstandbild 
von König Carlos III. (1716–1788) wur-
de 1994 hier platziert, da die Bevölke-
rung diesen König besonders schätzt. 
Er tat sehr viel für die Stadt und erhielt 
deshalb den Beinamen „bester Bürger-
meister Madrids“. Das Wahrzeichen der 
Stadt, „El oso y el madroño“ („Der Bär 
und der Erdbeerbaum“), die Figur eines 
an einem Erdbeerbaum naschenden Bä-
ren, steht seit 1967 ebenfalls an der Pu-
erta del Sol, jetzt ungefähr dort, wo die 
calle del Alcalá beginnt.

Die Puerta del Sol war schon immer ein 
wichtiger Metrobahnhof, von dem aus 
viele Menschen ins Zentrum strömten. 

04
6m

d 
Ab

b.
: s

m

In der Silvesternacht versammeln sich 
Tausende Menschen auf der Puerta del Sol 
und alle haben eine Tüte mit Weintrau-
ben in der Hand. Kurz vor Mitternacht 
wird der Turm an der Casa de Correos 
mit seiner Uhr und den Glocken hell an­
gestrahlt. Alle warten schließlich darauf, 
dass die Glocken zwölfmal läuten und da­
mit die letzten 12 Sekunden des alten Jah­
res begleiten. Währenddessen versuchen 
alle, zu jedem Glockenschlag eine Wein-
traube zu verspeisen. Nach dem letzten 
Glockenschlag wird dann das neue Jahr 
begrüßt und wer es geschafft hat, tatsäch­
lich 12 Trauben zu den zwölf Glocken­

Mit Weintrauben ins neue Jahr
schlägen zu essen, der soll im neuen Jahr 
angeblich Glück haben. Diese Zeremo-
nie wird im ganzen Land begangen und 
im Fernsehen live übertragen. Angeblich 
werden zu Silvester in ganz Spanien 500 
Mio. Trauben verkauft. Die Autoren wa­
ren auch schon zweimal dabei und kön­
nen versichern, dass es nicht leicht ist, die 
zwölf Trauben passend zu verputzen. Das 
musste auch König Alfonso XIII. erfahren. 
Der hatte sich angeblich 1930 unter die 
Menschen an der Puerta del Sol gemischt, 
schaffte es aber wohl nicht, die Trauben zu 
essen, denn vier Monate später musste er 
das Land verlassen und ins Exil gehen.
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Die Puerta del Sol É ist der zentrale 
Platz von Madrid. Ab hier werden vie­
le Distanzen ins ganze Land gemessen, 
denn genau von hier verliefen früher 
sechs Fernstraßen in alle Himmelsrich­
tungen und hier liegt deshalb auch der Ki­
lometerstein Null. Dieser hat heute etwas 
von seiner Bedeutung verloren, dennoch 
bleibt der Platz ein sehr belebter Ort und 
ein Treffpunkt für viele Menschen. Nicht 
zuletzt auch, weil sich hier mehrere Bahn- 
und Metrolinien kreuzen. Von diesem 
Punkt aus geht es in die Fußgängerstra­
ße calle Arenal Ë, wo sich viele Geschäf­
te befinden, einige Hotels, Lokale und 
auch ein paar schicke Häuser. Direkt bei 
der Kirche Parroquia de San Ginés Ì 
findet man in einer schmalen Seitengas­
se eine Madrider Institution, die Choco-
latería de San Ginés (s. S. 189), die rund 
um die Uhr geöffnet ist. Zu bestimmten 
Zeiten (frühmorgens nach durchfeierter 
Nacht oder in der Vorweihnachtszeit) ste­
hen die Menschen hier Schlange, um sich 
eine Tasse heiße Schokolade und das Fett­
gebäck „churros“ zu holen. 

Zurück auf der calle Arenal geht es links 
in die calle de las Fuentes, die leicht an­
steigt. Hier finden sich einige sehr kleine, 
spezialisierte Geschäfte wie z. B. ein La­
den für Bilderrahmen. Dann läuft man 
weiter über die Plaza de los Herradores 
leicht nach links bis zur Calle Mayor Î. 
Diese überquert man und geht durch 
den Torbogen auf die Plaza Mayor Ï. 
Bei ihr handelt es sich um einen großen 

Stadtspaziergang 1:  
vom zentralen Platz Puerta  
del Sol zum Königspalast 
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Fortsetzung: Stadtspaziergang 1

Platz mit bewegter Geschichte, umschlos­
sen von dreigeschossigen Häusern mit 
297 Balkonen und einem Reiterstandbild 
von König Felipe III. im Zentrum. Wei­
terhin gibt es hier viele Lokale mit großen 
Terrassen, die gerne von den Besuchern 
frequentiert werden. Verlassen wird der 
Platz durch einen benachbarten Torbogen 
über die Straße calle Ciudad Rodrigo hi­
nunter zur Markthalle Mercado de San 
Miguel Ð. Diese ehemalige gewöhnliche 
Markthalle wurde toll umgestaltet und 
hat heute etliche kleine Bistros, Bars und 
Probierstände mit einem sehr vielfältigen 
Angebot an kleinen Leckereien zu bieten. 
Die reinste Verführung! 

Weiter geht es zurück zur Calle Ma­
yor Î und hier nach links hinunter bis 
zur großen Kreuzung mit der calle Bai­
lén, auf deren anderen Seite die Kathed-
rale Ò steht. Dabei werden kleinere Ge­
schäfte passiert, u. a. an der Hausnum­
mer 73 der Bäcker Horno de la Santi­
aguesa (s. S. 203), wo die Madrilenen zu 
Weihnachten Schlange stehen, um das ty­
pische Weihnachtsgebäck zu kaufen. Ne­
ben der Kathedrale Ò befindet sich der 
herrschaftliche Königspalast Palacio 
Real Ó. Zum Abschluss empfiehlt sich ein 
kurzer Spaziergang entlang der Längssei­
te des Königspalastes hinüber zur Plaza 
de Oriente Ô, einem gar nicht so klei­
nen, begrünten Platz, an dem auch einige 
Terrassenlokale warten. Die nächste Met­
rostation („Ópera“) findet man gleich um 
die Ecke, dazu muss man nur von der Pla­
za de Oriente ca. 100 Meter durch die calle 
Felipe V. am Theatergebäude vorbeigehen.

Ab 2006 wurde ein Plan umgesetzt, auch 
eine neue Nahverkehrsstation einzurich-
ten, damit die Züge der Cercanías (Nah-
verkehr) nun ebenfalls hier halten kön-
nen. Bei den Bauarbeiten fand man die 
Reste einer Kirche, die sich einst hier be-
fand. Die Funde stoppten die Bauarbei-
ten für viele Monate, dann fand man eine 
sehr pragmatische Lösung: Man beließ 
die Fundstücke an Ort und Stelle, setzte 
sie unter Glas und bereicherte das Gan-
ze mit Erklärungstafeln. So können sich 
Fahrgäste heute beim Warten auf den 
Zug darüber informieren, dass hier einst 
die kleine Kirche Iglesia del Buen Suce-
so aus dem Jahr 1529 stand. 1854 wur-
de die Kirche abgetragen und die Reste 
verschwanden im Erdreich, bis sie nun 
wieder ausgegraben wurden. Der neue 
Zugang zur Bahnstation der Cercanías 
bekam übrigens ein leicht futuristisches 
Design, worauf die Madrilenen ihn völlig 
zutreffend „Iglu aus Glas“ tauften.

Mehrere Straßen münden auf den 
Platz Puerta del Sol, einige von ihnen 
wurden mittlerweile zu Fußgängerzonen 
umgewandelt. Dazu zählen die meisten 
Einkaufsstraßen, was das Flanieren na-
türlich noch reizvoller macht.
µ	 Metro: Sol

Ê Calle de Alcalá *	 [E3]

Mehrere wichtige Straßen beginnen oder 
enden an der Puerta del Sol É, so bei-
spielsweise die Calle de Alcalá. Sie ist die 
längste Straße der Stadt mit immerhin 
720 Hausnummern, aber touristisch in-
teressant ist nur der untere, verkehrsbe-
ruhigte Teil, denn dort stehen einige sehr 
bemerkenswerte Gebäude. Früher war 
die Calle de Alcalá eine sehr stark befah-
rene Durchgangsstraße, heute dürfen hier 
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nur noch Taxis durchfahren. Obendrein 
verbreiterte man den Bürgersteig so deut-
lich, dass für die wenigen Autos nur noch 
eine einzige Fahrbahn übrig ist.

Die Calle de Alcalá existierte schon 
im 15. Jh. und führte damals durch ein 
heute noch existierendes Stadttor zur 
Nachbarstadt Alcalá de Henares. Beson-
ders schöne Häuser in diesem Abschnitt 
sind die Gebäude Círculo de Bellas Artes 
(Hausnummer 42) und Edificio Metrópo-
lis. Letzteres steht genau an der Ecke zur 
Gran Vía ì und wird abends sehr schön 
beleuchtet. Der Círculo de Bellas Artes 
ist eine private Kultureinrichtung, die 
1880 gegründet wurde und noch heute 
Ausstellungen, Vorträge und Kinovorfüh-
rungen anbietet und außerdem ein sehr 
schönes Café betreibt.

An der Calle de Alcalá 13 befindet sich 
das Museum Real Academia de Bellas 
Artes de San Fernando (s. S. 176), eine 
Kunstakademie, in der auch eine be-
deutsame Pinakothek u. a. mit Goya-Bil-
dern zu finden ist.
µ	 Metro: Sol

Ë Calle del Arenal *	 [C3]

Eine weitere wichtige Straße, die von der 
Puerta del Sol É abzweigt, ist die Calle 
del Arenal. Heute ist sie Fußgängerzone 
und verläuft bis zur Plaza Isabel II., wo 
man auf die Oper trifft. Auch diese Stra-
ße existiert schon sehr lange, war aber 
zunächst nur ein Sandweg, wie auch der 
Name andeutet. Im 16. Jh. bauten sich 
einige reiche Madrilenen hier Stadtpaläs-
te, von denen beispielsweise der Palacio 
de Garviria (Calle del Arenal 9) noch er-
halten ist. Gebaut für den andalusischen 
Bankier Manuel Gaviria, war der Palast 
lange Zeit ein wichtiger Mittelpunkt der 

Madrider Gesellschaft. Heute sind dort 
allerdings keine bourgeoisen Prunkstü-
cke mehr zu finden, sondern eine Reihe 
kleinerer Läden. Insgesamt ist die Calle 
del Arenal eine sehr belebte Straße mit 
unzähligen kleinen Geschäften, einigen 
Bars und ein paar Hotels, die alle natür-
lich von der Umgestaltung der Straße zur 
Fußgängerzone profitiert haben. Man 
kann hier nett herumschlendern, ein we-
nig shoppen, den einen oder anderen 
Drink nehmen und sich dem angeneh-
men urbanen Treiben anschließen.
µ	 Metro: Sol

15
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n „Onkel Pepe“ überstrahlt  
die Puerta del Sol É
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viel übrig blieb. Im Inneren der dreischif-
figen Kirche befinden sich mehrere be-
merkenswerte Skulpturen und schöne 
Bilder. Eines der bedeutendsten Gemäl-
de ist die „Vertreibung der Händler aus 
dem Tempel“ von El Greco, das aller-
dings immer nur am Samstagvormittag 
von 11.30 bis 12 Uhr gezeigt wird.
µ	 Calle del Arenal 13, Metro: Sol oder Ópera 

Í Convento de las  
Descalzas Reales **	 [C3]
Ursprünglich gehörte das Gebäude Alon-
so Gutiérrez, dem Schatzmeister des 
spanischen Königs. 1557 ließ Juana de 
Austria, früh verwitwete Tochter von Kö-
nig Carlos I., hier ein Kloster für Angehö-
rige von Adel und Königshaus gründen, 
dessen Name übersetzt „Kloster der kö-
niglichen Barfüßigen“ bedeutet. Die Um-

Ì Parroquia  
de San Ginés *	 [C3]
Diese Kirche zählt zu den ältesten der 
Stadt, manche behaupten sogar, sie sei 
die älteste. Eine Ur-Kirche stand wahr-
scheinlich schon im 12. Jh. an dieser 
Stelle. Die heutige Kirche wurde 1672 
fertiggestellt, erlitt aber bei drei Bränden 
(1724, 1756, 1824) starke Schäden. Sie 
wurde dann jeweils renoviert und verän-
derte immer wieder ihr Aussehen, so-
dass von der ursprünglichen Form nicht 

El Paraíso del Jamón
r1 [C3] El Paraíso del Jamón €,  

calle del Arenal 25, Tel. 915419519, 
ab 7.30 Uhr. Kleine Bar mit günstigen 
Gerichten und Schinken-Bocadillos.Kleine
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17. Jh., die die Verehrung der Eucharis-
tie darstellen und nach Motiven von Ru-
bens geknüpft wurden.
µ	 Plaza de las Descalzas s/n, Metro: Sol oder 

Callao, Tel. 915475350, Eintritt: 6 €, Mi. 
und Do. am Nachmittag für EU-Bürger freier 
Eintritt, geöffnet: Di.–Sa. 10–14, 16–18.30, 
So. 10–15 Uhr, nur geführte Besuche 
möglich

bauarbeiten, geleitet vom ersten Archi-
tekten des El Escorial 4, Juan Bautista 
de Toledo, zogen sich bis 1564 hin. Heu-
te kann ein Teil des noch aktiven Klos-
ters besichtigt werden. Es ist ein klassi-
zistisches Gebäude mit herausragenden 
Kunstwerken und künstlerischen Arbei-
ten, die zumeist von den Familien gestif-
tet wurden, deren Angehörige ins Kloster 
eintraten. Es handelt sich dabei haupt-
sächlich um italienische und flämische 
Kunst sowie kirchliche Kunstgegenstän-
de. Diese Werke sind vor allem an der 
Haupttreppe und im oberen Bereich zu 
bewundern, darunter Werke von Tizian, 
Zurbarán und Murillo.

In der oberen Zone befinden sich meh-
rere kleine Kapellen mit Kunstwerken, 
darunter auch die Skulptur eines Cristo 
yacente („liegender Jesus“) von Gaspar 
Becerra aus dem 16. Jh. Zu den Meis-
terwerken zählen obendrein mehre-
re Wandteppiche aus Brüssel aus dem 

j Nur von außen unscheinbar:  
das Convento de las Descalzas Reales Í

Juana de Austria
Juana de Austria (1535–1573) war die Toch-
ter des spanischen Königs Carlos I. und sei­
ner Frau Isabel de Portugal, ihre Urgroßel­
tern waren die „Katholischen Könige“ Isabel 
I. von Kastilien und Fernando de Aragón, die 
als Gründer Spaniens gelten. 1552 heirate­
te sie mit 17 Jahren den gerade erst 15-jäh­
rigen Juan Manuel, Prinz von Portugal, der 
aber bereits zwei Jahre später verstarb. Aus 
der kurzen Ehe ging ein Sohn hervor, Sebas­
tian I., der spätere König von Portugal. Juana 
kehrte kurz nach seiner Geburt zurück nach 

kurz
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Spanien und vertrat ihren abwesenden Bru­
der Felipe II. auf dem Königsthron. Felipe 
weilte von 1554 bis 1559 unter anderem in 
England und war auf Brautschau. Während­
dessen regierte seine Schwester durchaus 
mit Geschick. Nach Felipes Rückkehr zog 
sich Juana allerdings vom Hof zurück und 
widmete sich dem klösterlichen Leben. Sie 
verstarb 1573 und wurde im Kloster der kö­
niglichen Barfüßigen beerdigt und nicht im 
Escorial 4, wo sehr viele Mitglieder der Kö­
nigsfamilie ruhen.

Schläge gegen den Abriss
Folgende Anekdote wird zur calle Major Nr. 
61 gerne erzählt: Dieses schmale Haus soll­
te einst abgerissen werden. Dies ging dem 
Schriftsteller Ramón de Mesonero Romanos 
(1808–1882) gegen den Strich, der hier das 
Andenken an Calderón de la Barca aufrechter­
halten wollte. Den Bauarbeitern war das al­
lerdings schnuppe, sie rückten mit der Spitz­
hacke an. Zunächst versuchte der Literat mit 
ruhigen Worten die Arbeiter abzuhalten, aber 
als das nicht wirkte, soll er mit seinem Spazier­
stock auf sie eingeprügelt haben. Das hatte 
dann wohl doch gewirkt, denn das Haus steht 
ja noch heute.

kurz
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Bildnis von Merkur, dem Gott der Händler, 
zu finden ist, welches sich übrigens auch 
an anderen Häusern dieser Straße entde-
cken lässt. Im Haus Nr. 46 wurde im Jahr 
1562 der Autor Lope de Vega geboren. 

Bei Hausnummer 59 befindet sich die 
Antigua Farmacia de la Reina Madre 
(„alte Apotheke der Königinmutter“), die 
älteste Apotheke von Madrid. Die aktuel-
le Fassade stammt aus dem Jahr 1914, 
aber gegründet wurde sie bereits 1574. 
Der Name des Hauses erinnert an Isa-
bel de Farnesio (1692–1766), die durch 
Heirat auf den Königsthron kam und sich 
hier ihre Medikamente holte, statt aus 
der königlichen Apotheke. Der Grund: Sie 
fürchtete einen Giftanschlag ihres Stief-
sohnes Fernando, der aber nicht kam. 
Fernando wurde 1746 spanischer König, 
verstarb aber 1759, also noch vor seiner 
Stiefmutter. Ihm folgte ihr leiblicher Sohn 
Carlos III. auf den Thron, der in der Mad-
rider Bevölkerung hoch angesehen war.

Die Apotheke hat noch über 350 alte 
Tiegel und Töpfe aus dem 16. und 17. 
Jahrhundert und sogar noch einen ganz 
besonders wertvollen mit dem Wappen 
der Katholischen Könige, die im 15. Jh. 
Spanien regierten.

Im Gebäude Nr. 61 lebte und verstarb 
sein Kollege Calderón de la Barca (1600–
1681). Dieses Haus zählt zu den schmals-
ten von ganz Madrid.
µ	 Metro: Sol

Î Calle Mayor *	 [B4]

Die „Hauptstraße“ – denn so profan lau-
tet der Straßenname seit 1850 – ver-
läuft zwischen der Puerta del Sol É und 
der Cuesta de la Vega, einer relativ steil 
abfallenden Straße direkt neben der Ka-
thedrale Ò, und führt zu den letzten ara-
bischen Mauerresten in der Stadt hinun-
ter. Entlang der Straße standen früher 
wichtige Gebäude und Institutionen (Kir-
chen und Klöster, die heute verschwun-
den sind), denn sie führt zum Königspa-
last, dem Palacio Real Ó.

Die Calle Mayor zeigt sich heute als 
eine Mischung aus historischen Häusern 
mit einigen Bars, etlichen Geschäften und 
Büros und vor allem ist sie verkehrsberu-
higt. Speziell im unteren Bereich, nahe 
der Puerta del Sol, gibt es einige Häuser 
aus dem frühen 20. Jh., beispielsweise 
die Gebäude mit den Hausnummern 4 
oder 5. Das Haus mit der Nr. 16 ist das 
Edificio de la compañía colonial („Gebäu-
de der Kolonialfirma“), dessen Fassade 
aus dem Jahr 1806 stammt und wo ein 

Pastelería Riojano
c2 [C4] Pastelería Riojano €€, Calle Mayor 

10, Metro: Sol, Tel. 913664482, geöff­
net: Mo.–Sa. 10–14, 17–21, So. 10.30–
14.30, 17.30–21 Uhr. Das 1855 eröffne­
te Geschäft ist königlicher Hoflieferant, das 
spricht für Qualität, die auch heute noch 
jeden Tag geliefert wird. Hier gibt es köst­
liche Torten, Gebäck, Kuchen und andere 
leckere Sachen wie z. B. ein Tiramisu zum 
Niederknien. Im hinteren Bereich befindet 
sich ein herrlich antiquiertes Café, wo all 
die Leckereien zu Tee oder Kaffee direkt 
probiert werden können.

Kleine
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Briefmarken-  
und Weihnachtsmarkt
Seit 1860 findet im Dezember auf der 
Plaza Mayor ein Weihnachtsmarkt statt 
und jeden Sonntagvormittag ein kleiner 
Briefmarken- und Münzmarkt.
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